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Drei Marken unter einem Dach  

 

SYNERGIEN 



Kompetenznetze 



 Bestandspflege     Standortbindung 

 Themenfrüherkennung   Innovationen 

 Kontaktmanagement   innerregionale  

          Wertschöpfung 

 „Marketing content“   inhaltsgetriebenes 

          Standortmarketing 

 Standortattraktivität   Arbeitsplätze, Ansiedlungen 

 

 Gestaltung des Strukturwandels 

 Beitrag zur Zukunftsfähigkeit der Region 

Kompetenznetze: Nutzen 
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Strategisches Vorgehen 
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Strategisches Vorgehen 

 

Leitbild 

Übergeordnete 
Ziele 

Konkrete Ziele 

Werkzeuge und Methoden 

Ergebnisse, Effekte, Nachhaltigkeit 

6 



Rhein-Main Kooperationsbörse   

Überregionale netzwerkübergreifende 

Kooperationsbörse 

KompetenzNetze – Veranstaltungen 



Rhein-Main Kooperationsbörse 



Rhein-Main Kooperationsbörse 



Kompetenznetze –  

Beispiel „Industrie 4.0“ 
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Schöne neue Welt durch Industrie 4.0 



 Einordnung des Themas „Industrie 4.0“ 

 22 % der Wirtschaftsleistung in Deutschland 
durch Industrie 

 2011-2012 steigt 
der Industrie-An- 
teil am BIP nur  
in Deutschland 

 Einflussfaktoren  
für Industrie  
sorgfältig  
beobachten 

Digitalisierung und Industrie 4.0 
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Themenfrüherkennung 

„Industrie 4.0“ 

Erste 
Veranstaltungen 

Beginn Hochlauf 
des Themas 

Zukunfts-
magazin 

Auswertung Google Trends, Suchwort „Industrie 4.0“ 



Digitalisierung und Industrie 4.0 

„Fact finding” 

•Firmenbesuche 

•Gespräche 

•Vortragsveranstaltungen 

Konkretisierung  

•Thema strukturieren 

•Meinungsbildner ansprechen 

Arbeitsinstrument mit  
Multiplikatorwirkung schaffen 

•„Sub-Gruppe“ vertraulich tagen lassen 

Konkretisierung 

•Projekte definieren / umsetzen 

•Sichtbarkeit erzeugen 

 Besuchsprogramm 
 Treffen und Events 
 InnovationsForum 

 Ideenpapier 
 Telefonaktion 

 Treffen 

 in Arbeit 
 Pressemitteilung 
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Digitalisierung und Industrie 4.0 

 ABB Automation Products 

GmbH 

 APA GmbH Anlagen- und 

Produktionsmaschinenbau 

 APE Engineering GmbH 

 Applied Security GmbH 

 Edelmann Technology GmbH  

& Co. KG 

 KUKA Industries / Reis Group 

Holding GmbH & Co. KG 

 Linde Material Handling GmbH 

 Mainsite GmbH & Co. KG 

 PRAGNA Systems GmbH 

 PSI Mines&Roads GmbH 

 Reuter Technologie GmbH 

 Sapiens42 GmbH 

 Hochschule Aschaffenburg 

 IHK Aschaffenburg 

 Landkreis Aschaffenburg 

 Landkreis Miltenberg 

 Stadt Aschaffenburg 

 ZENTEC GmbH  

Sub-Gruppe „Perspektivkreis Industrie 4.0“ 
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 Gefahr erkannt, Gefahr nicht gebannt –  

Herausforderung IT-Sicherheit in der Praxis 

 7. April 2016 

 ZENTEC, Großwallstadt 

 Drei Fachvorträge mit anschließendem Get-together: 

 Safety + Security aus Industriesicht 

Mansoor Bley, Siemens AG 

 Schutz vor Spionage und Sabotage 

Frank Schlottke, Applied Security GmbH 

 Die totale Vernetzung – mit  

Highspeed zum gläsernen Menschen? 

Prof. Rainer Sieber, Hochschule Bundeswehr Sapiens42 GmbH 

 70 Teilnehmer 

Veranstaltungen - Beispiel  
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Projekte 

 Mitarbeiterbefragung zum Thema Industrie 4.0 

 Methodenbaukasten / Checkliste Industrie 4.0 

 Veranstaltungen und Exkursionen 

 Exkursion zum „Applikationslabor  

Industrie 4.0“ des Fraunhofer-IPA, 7.3.2016 

 Mit Hochdruck in die Digitalisierung, Praxisvortrag Kärcher 

4.10.2017 

Digitalisierung und Industrie 4.0 
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Kompetenznetz Automotive 



 „Automotive zweistärkster Bereich in der Region 

 Schwerpunkt auf Fahrzeugsicherheit 

 „Mekka der Fahrzeugsicherheit“ 
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Kompetenznetz Automotive 

 Zweitstärkster 

Bereich in der 

Region 

 Schwerpunkt auf 

„Fahrzeug-

sicherheit“ 

 Geburtsort 

des Airbags 

 „Mekka der 

Fahrzeug-

sicherheit“ 

 



Forschung und Projekte 

Projekt Ko-FAS – Kooperative Sensorik und kooperative 

Perzeption für die Präventive Sicherheit im Straßenverkehr 

 

27. Mai 2014 Gesellschafterversammlung 20 



 

 

 

 

 

Forschungsinitiative Ko-FAS 



 Verbundprojekt Ko-TAG  
 BMW Forschung und Technik 
 Continental Safety Engineering International 
 Daimler 
 Fraunhofer IIS 
 Steinbeis Innovationszentrum 
 TU München 

 Verbundprojekt Ko-KOMP 
 ACTS 
 carhs.communication 
 Continental Safety Engineering International 
 Heinrich-Hertz-Institut 
 MAGNA Electronics Europe 
 TU Darmstadt 
 VuFO Dresden 

 Verbundprojekt Ko-PER 
 BMW Forschung und Technik 
 Continental Safety Engineering International 
 Continental Teves 
 Daimler 
 Delphi Delco Electronics Europe 
 Universität Passau 
 Hochschule Aschaffenburg 
 Ibeo Automobile Sensor 
 Universität Ulm 
 Universität Karlsruhe 
 Universität Würzburg 

Forschungsinitiative Ko-FAS 

- Projektpartner 



Forschungsinitiative Ko-FAS 

- Organigramm 



 Die Wirtschaft beteiligt sich mit 10.907.000 € 

 Der Bund beteiligt sich mit 14.760.000 € 

 8.163.000 € gehen in die Wirtschaft 

 6.596.000 € gehen in die Wissenschaft 

Forschungsinitiative Ko-FAS  

– Finanzierung 



 Einzigartigkeit der Forschungsinitiative: 

Vernetzung der Verbundprojekte 

Forschungsinitiative Ko-FAS 

- Arbeitsinhalte 

Sensorpotenzial Aktuatorpotenzial Wirkpotenzial 



Forschungsinitiative Ko-FAS 

- Europas einzige Forschungskreuzung 



 

Forschungsinitiative Ko-FAS 

Zwischen- und Abschlusspräsentation  



 

Forschungsinitiative Ko-FAS 

Schutz von Fußgängern 



 

Forschungsinitiative Ko-FAS 

Schutz von Fahrradfahrern 



 

 

Forschungsinitiative Ko-FAS 

Unfallvermeidung bei Sichtverdeckung 



 

 

Forschungsinitiative Ko-FAS 

Unfallvermeidung an Kreuzungen 



 

Forschungsinitiative Ko-FAS  

Fahrroboter für Testfahrten 



 

Forschungsinitiative Ko-FAS  

Projektfilme BMW 



 Projektbeteiligte 120 

 Anzahl Treffen 165 

 Anzahl Telefonkonferenzen 246 

 Schlusspräsentation 

 Teilnehmer 350 

 Poster 53 

 LCDs für Präsentationen 25 

 Versuchsträger für Livedemonstrationen 10 

 Länge Absperrung in km 2,8 

 Streckenposten und Dispatcher 29 

 Tage Vollsperrung 4-spurige Einfallstraße 3 

Forschungsinitiative Ko-FAS  

– Zahlen 
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  
Abtrennung des Gehwegs um 
das gesamte Demogelände 
mit Absperrschranken aus 
Kunststoff (Höhe ca. 1,20m) 
 

 Anwohnern wird Zufahrt zum 
Grundstück ermöglicht 
 

 Sicherung durch 
Streckenposten 
 

 Gruppentransfer Schulkinder 
 

 3,5m breite Sonderspur für 
Zufahrt zu Tankstelle 

Forschungsinitiative Ko-FAS 

- Abschlusspräsentation 



Forschungsinitiative Ko-FAS  

- Impressionen 
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 Bedeutung des 

automatisierten 

Fahrens für die 

Fahrzeugsicherheit 

 Sicherheitsgewinn 

durch Automati-

sierung von 

Fahrfunktionen 

 Analogon zu 

„Industrie 4.0“ 

Digitalisierung im Automobilbereich 



 

 

 der nächste Megatrend der Fahrzeugsicherheit 

 Inhalt der High-Tech-Strategie (HTS) der Bundesregierung 

 Empfehlung der „Forschungsunion“ an die Bundesregierung 

 Forum „Nachhaltige Mobilität“ der HTS-Konferenz der Bundesregierung 

Vision „Automatisiertes Fahren“ 



Forschung und Projekte 

Projekt Ko-HAF – Kooperatives hochautomatisiertes Fahren 

27. Mai 2014 Gesellschafterversammlung 39 
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Automatisiertes Fahren 

- Von der Vision zur Realität 

Demo von Volvo Vision aus den 50er Jahren 



41 

 

Themenfrüherkennung 

„Autonomes Fahren“ 

Beginn Hochlauf 
des Themas Beginn Planung 

Projekt „Ko-HAF“ 

Auswertung Google Trends, Suchwort „Autonomes Fahren“ 
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Bundesprojekt Ko-HAF: 

- Entstehung 



Level 3 

Level 4 

Level 5 

Anwendungsbez. 
Automatisierung 

Hoch-
automatisiert 

Voll-
automatisiert 

System: 
Absicherung der 
Fahrumgebung System: 

Beobachtung der 
Fahrumgebung 

System:  
Für alle Fahr-
situationen 

Level 0 

Level 1 

Level 2 

Nur Fahrer 

Assistiert 
 

Teil- 
automatisiert 

2013 (Mercedes S-Klasse) 

1998 (Mercedes S-Klasse) 

1959 (Porsche 356) 
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Automatisiertes Fahren: 

- Entwicklungsstufen 
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Bundesprojekt Ko-HAF:  

- Projektpartner 



 Verlauf  

 BAB A 3 (Offenbacher Kreuz – Frankfurter Kreuz)  

 BAB A 5 (Frankfurter Kreuz – Bad Homburger Kreuz) 

 BAB A 661 (Bad Homburger Kreuz – Offenbacher Kreuz) 

 Erweiterung in Richtung Flughafen FRA, da hier 
tunnelähnliche Unterführungen existieren 

 Länge: ca. 47 km pro Richtung 

 Wesentliche Bestandteile: 

 5 große Autobahnknotenpunkte 

 zahlreiche Anschlussstellen 

 Streckenbeeinflussungsanlagen 

 Netzbeeinflussungsanlagen 

 Baustellen sind geplant 

Bundesprojekt „Ko-HAF“ 

- Teststrecke 
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 Verbundprojekt aus 17 Partnern 

 Förderung durch das BMWi 

 Projektsumme 36,4 Mio. € 

 Industrie 19,8 Mio. € 

 Förderung 16,6 Mio. € 

 Erstes nationales Kooperationsprojekt für 

Automatisches Fahren 

 ZENTEC als gemeinsamer 

Unterauftragnehmer aller Partner 

Bundesprojekt „Ko-HAF“ 

- Eckdaten 



Bundesprojekt „Ko-HAF“: Teststrecke 



Ko-HAF: Prüfgelände Dudenhofen 

48 



• Kompetenzzentrum Regelungstechnik 

• Material und Ressourceneffizienz 

• Energieversorgung und Versorgungssicherheit 

• Automotive 

Langfristeffekte durch aktive Gestaltung von 

Zukunftsthemen 



Z
E

N
T

E
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Wissensnetz 

Oberflächen- und 

Materialtechnik 

TEMASYS Technologie- und 

Management intelligenter 

Systeme“ (Fh-ISC) 

1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 

Material und Ressourceneffizienz 

Idee IWKS 

IW
K

S
 

IWKS in Alzenau 

H
e
ra

e
u
s
 

Materials Valley e.V. 

InnovationsForum 

Projekt-

entwicklung 

H
S

A
 

Anw.zentrum Re-

ssourceneffizienz 

Fh PG IWKS 

Studiengang 

Wirtschaftsing. / 

Material 
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 Disk. „100% 

energie- 

autarke 

Region“ 

Task Force 

Energie 

2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 

Energieversorgung und 

Versorgungssicherheit 

IEEK 

Beantr. 

Förder

mittel 

BMU 

Energieagentur / 

Klimaschutzmanager 

Maßnahmenbündel 

Integriertes Energie- 

und Klimakonzept 

Fukushima, 

11.03.2011 
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AMULETT Ko-FAS Ko-HAF 

Wildretter 

Produkte, Dienstleistungen 

Nachwuchs, Arbeitsplätze 

Nachweis Projektmanagementkompetenz 

Alleinstellungsmerkmale (USP) 

Nachhaltigkeit 

ZENTEC 

regionale 
Unternehmen 

Kooperation mit Opel 
 

ZD.B Professur 

Forschungskreuzung 

Imagebildung 

Standortattraktivität 

         Chance Testfeld 

Region 

AFUSS, CONTUR, DeOInt2 

Hochschule 
Aschaffen-

burg 

Automotive 

KVFZS / Car2x 
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 AstaZero (Sweden): 

 

 

 

 

 City for autonomous cars (Michigan / USA) 

Testfeld für urbanes automatisches Fahren: 

Beispiele aus Europa / USA 

http://www.nyteknik.se/tidningen/article3841629.ece


 

Testfelder für automatisiertes Fahren  

in Deutschland 

Prof. Dr. Lutz Eckstein, RWTH Aachen 

Prof. Dr. Ernst Schmachtenberg, RWTH Aachen 

Thomas Rachel, parl. Staatssekretär BMBF 

Landrat Wolfang Spelthahn Landkreis Düren 

Ralf Claßen, Bürgermeister Aldenhoven 
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Danke 


